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DER BERÜHMTESTE LAUSEJUNGE DER WELT  
FEIERT SEINEN 60. GEBURTSTAG
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•	 1963 erschien der erste Band in Schweden

•	 Über 4,3 Mio. verkaufte Bücher in Deutschland

•	 Alle drei Michel-Bände mit Illustrationen  
von Astrid Henn in einem Sammelband  
ab 12. Mai 2023 im Handel

Astrid Lindgrens Lieblingsfigur feiert 2023 ihren  
60. Geburtstag. Die Rede ist natürlich von Michel 
aus Lönneberga. Der erste Band der Reihe erschien 
1963 in Schweden, zwei weitere sollten folgen, 
außerdem sieben Bilderbücher. Die berühmten 
Verfilmungen von Olle Hellbom sind bis heute im 
TV-Programm präsent.
1964 erschien das erste Michel-Buch in deutscher 
Übersetzung bei Oetinger, Astrid Lindgrens deut-
scher Verlagsheimat. 2021, zum 75jährigen Verlags-
jubiläum, bebilderte Astrid Henn alle drei Michel-
Bände mit viel Liebe zum Detail neu. Seitdem gibt 
es Michel in Deutschland in zwei Versionen, in der 
von Björn Berg und in der Neuinterpretation von 

Astrid Henn. Zum Michel-Jubiläum erscheinen im 
Mai 2023 alle drei von Astrid Henn illustrierten 
Michel-Bücher als Sammelband. 

Die Astrid Lindgren Company launcht anlässlich des 
Jubiläums die internationale Kampagne „Mischief is 
good“. Der Oetinger Verlag startet daran angelehnt 
im Mai 2023 die Social Media- und Influencer Kam-
pagne „Unser allerliebster Unfugtreiber“, beglei-
tet durch den Hashtag #MeinMichelMoment, mit 
dem Michels Geschichten auf den eigenen Alltag 
übertragen werden. Michel ist mutig, unabhängig, 
handelt eingeständig und findet immer wieder un-
gewöhnliche Lösungen. Damit ist er bis heute oder 
gerade heute eine wichtige Identifikationsfigur. Er 
möchte Gutes tun. Unfug wird es dann ganz von 
allein. Julia Bielenberg, Oetinger-Verlegerin: „Mi-
chel ist und bleibt unser allerliebster Unfugtreiber, 
der auch heute noch kleinen und großen Menschen 
Mut macht, eigensinnig und selbstbewusst durchs 
Leben zu gehen und für die eigenen Werte einzu-
stehen und diese auch zu leben.“

Michel aus Lönneberga -  
     Unser allerliebster Unfugbtreiber
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Astrid Lindgren  
über ihren Michel: 
Astrid Lindgren selbst hat sich mehrfach dazu geäußert, 
dass Michel ihre Lieblingsfigur war und sagte über ihn: 

»Ich fand es lustig, über Michel zu schreiben, und weißt 
du, warum? Na ja, weil Michel halt ein Kind in einer 
Welt war, die der Welt ähnelte, in der ich selbst gelebt 
habe, als ich klein war. Und die genauso war, wie die 
Welt, in der mein Papa gelebt hat, als er klein war. 
Eine Welt, die es nicht mehr gibt. Als ich ange-
fangen habe, über Michel und Ida und den Vater 
Anton und die Mutter Alma und über Lina und 
Alfred und Krösa-Maja und das ganze kleine 
Katthult zu schreiben, da war es, als ob ich 
nach Hause kam. Und ich spürte so eine Liebe 
für Michel, ich hatte das Gefühl, dass er so eng 
mit meinem Papa verwandt war, der irgendwann 
gegen Ende des 19. Jahrhunderts ein kleiner 
blonder, barfüßiger Junge in Seveds-
torp in Småland war, nicht weit 
von Michels Lönneberga.« 
(Quelle: www.astridlindgren.com)

© privat

Die Geschichten über den Jungen, der um die Jahr-
hun-dertwende in Lönneberga jede Menge Unfug 
anrichtete und das Herz am rechten Fleck hatte, ge-
hören zu Astrid Lindgrens erfolgreichsten Büchern. 
Von Michel wurden allein im deutschsprachigen 
Raum über 4,3 Millionen Exemplare verkauft.

Und noch ein Jubiläum gibt es in diesem Jahr zu 
feiern: Im September wäre der schwedische Michel-
Illustrator Björn Berg 100 Jahre alt geworden. 



UNFUG DENKT 
MAN SICH  
NICHT AUS.  
UNFUG WIRD  
ES VON GANZ  
ALLEIN.

NEU

MICHELS UNFUG NR. 325 
Mit Silben lesen lernen.  
Lesestarter. 3. Lesestufe
64 Seiten · gebunden · ab 7 Jahren
Preis: 10,-€
Hamburg: Verlag Friedrich Oetinger
ISBN: 978-3-7512-0416-3
ET: 12. 05. 2023

MICHEL AUS LÖNNEBERGA. 
WINTERGESCHICHTEN
136 Seiten · gebunden · ab 6 Jahren
farbige Abbildungen von Björn Berg
Preis: 17,-€
Hamburg: Verlag Friedrich Oetinger
ISBN: 978-3-7512-0328-9
Auch als Hörbuch bei Oetinger audio
ET: 11. 09. 2023

ALS KLEIN-IDA AUCH MAL  
UNFUG MACHEN WOLLTE
40 Seiten · gebunden · ab 4 Jahren
farbige Abbildungen von Björn Berg
Preis: 16,-€
Hamburg: Verlag Friedrich Oetinger
ISBN: 978-3-7512-0351-7
ET: 12. 05. 2023

ALS MICHEL VERSUCHTE,  
LINAS BACKENZAHN ZU ZIEHEN
Das Hörspiel
Der Klassiker frisch inszeniert und urkomisch
Laufzeit 78 Minuten · CD · ab 5 Jahren
Preis: 13,-€
Hamburg: Oetinger audio
ISBN: 978-3-8373-9306-4
Auch digital als Download oder  
im Stream erhältlich
ET: 12. 05. 2023

MICHEL AUS LÖNNEBERGA.  
ALLE ABENTEUER IN EINEM BAND 
336 Seiten · gebunden · ab 5 Jahren 
Modern und farbig illustriert  
von Astrid Henn
Preis: 22,-€
Hamburg: Verlag Friedrich Oetinger
ISBN: 978-3-7512-0353-1 
ET: 12. 05. 2023

ALS MICHEL EINE HELDENTAT  
VOLLBRACHTE  
Das Hörspiel
Laufzeit 64 Minuten · CD · ab 5 Jahren 
Preis: 13,-€
Hamburg: Oetinger audio
ISBN: 978-3-8373-9307-1
Auch digital als Download oder  
im Stream erhältlich 
ET: 12. 05. 2023

Neuerscheinungen

NEU NEU

NEU

zum 60jährigen Michel-Jubiläum  
	 im 2023

Niemand weiß das 
besser als Michel aus 
Lönneberga. 
Michel, fünf Jahre alt und stark wie ein kleiner 
Ochse, lebt mit seiner Mama Alma, seinem 
Papa Anton, seiner kleinen Schwester Ida, 
dem Knecht Alfred und der Magd Lina auf 
dem Hof Katthult in Schweden. An manchen 
Tagen ist Michel ein artiger Junge. Da ver-
schüttet er nur die Kaffeesahne, kneift Klein-
Ida oder jagt die Katze ums Hühnerhaus. An 
anderen Tagen stellt Michel deutlich mehr 
Unfug an. Dabei könnte man ihn mit seinen 
blauen Augen und den blonden Haaren fast 
für einen Engel halten – aber nur, wenn er 
schläft. Denn wenn er nicht schläft, hat er 
mehr Unsinn im Kopf als irgendein anderer 
Junge in ganz Lönneberga oder ganz Schwe-
den oder vielleicht sogar auf der ganzen Welt! 
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Interview
MIT JOHAN PALMBERG ZU 60 JAHRE MICHEL

Ihr Vater hat Astrid Lindgren dazu inspiriert,  
die Michel-Geschichten zu schreiben. Ist das  
etwas Besonderes für Sie oder ist das in gewis-
ser Weise „normal“ in der Familie Lindgren?
JOHAN PALMBERG: Ich glaube nicht, dass ich die-
se Geschichte wirklich kannte, als ich als Kind die 
Bücher las und hörte. Erst als ich im Unternehmen 
anfing, bemerkte ich die Widmung an ihn auf der  
Titelseite aller verschiedenen Ausgaben aus aller 
Welt. Das hat natürlich Spaß gemacht, aber ich 
denke, Sie haben Recht, dass es sich seltsamerweise 
irgendwie normal anfühlt. Oder zumindest über-
schattet die Verwandtschaft mit Astrid irgendwie 
den Beitrag meines Vaters.

Was ist Ihre Lieblingsgeschichte von Michel  
und warum?
JOHAN PALMBERG: Die Wintergeschichten haben 
mich schon immer sehr angesprochen. Die „Armen-
speisung“ habe ich besonders geliebt als ich klein 
war. Es ist eine großartige Geschichte über Gerech-
tigkeit. Und ich war sehr fasziniert von der Liste 
der Weihnachtsgerichte und als Folge davon immer 
ein bisschen enttäuscht von unseren Weihnachts-
gerichten. Heutzutage denke ich, dass mein Favorit 
die allerletzte Geschichte ist, wo Michel Alfred rettet, 
indem er ihn durch den Schneesturm zum Arzt 
schleppt. Die Szenen im Schnee sind so herzzerrei-
ßend und es ist wirklich schön, dass Michel am Ende 
die Wertschätzung bekommt, die er verdient.

Warum sind die Michel-Geschichten bis heute  
so beliebt?
JOHAN PALMBERG: Nun, der Hauptgrund ist, dass sie 
so gut sind! Katthult ist eine der besten Kulissen von 
Astrid, mit einer wirklich liebenswerten und lustigen 
Besetzung von Charakteren. Ich denke, sie sprechen 
auch alle Kinder da draußen an, die ziemlich Michel-
artig sind, weil die Bücher ein Verständnis dafür 
zeigen, warum Unheil passiert, und sie sind immer 
auf der Seite der Unheilstifter.

Warum ist Unfug gut?
JOHAN PALMBERG: Als Astrid gefragt wurde, ob sie 
eine Botschaft in ihren Büchern habe, antwortete sie: 

„Ich habe keine Botschaft. Aber ich möchte eine all-
gemeine Toleranz gegenüber menschlichem Wahn-
sinn verbreiten.“ Ich denke, das beantwortet etwas 
Ihre Frage. Dinge außerhalb der Norm zu tun, schafft 
Wunder auf der Welt. Michels Unfug entsteht nie 
aus Bosheit, sondern eher durch seine hilfsbereite 
und neugierige Art. Auch wenn die Ergebnisse  
seiner Taten vielleicht nicht genau das sind, was  
seine Eltern sich gewünscht hätten, sollte seine Art, 
der Welt zu begegnen, gefeiert werden. Denn für 
jede zerbrochene Suppenschüssel wird auch ein 
Alfred gerettet oder ein Bettler mit dem Fest seines 
Lebens beschenkt.

Was können wir von Michel lernen?
JOHAN PALMBERG: Dass Unfug tatsächlich gut ist!

„Dinge außerhalb der Norm zu tun, 
schafft Wunder auf der Welt.“
Johan Palmberg (Jahrgang 1990) ist Urenkel von 
Astrid Lindgren und arbeitet als Head of Content, 
Film, TV & Music bei der Astrid Lindgren Company 
(ALC). Sein Vater Karl-Johan schrie als kleiner Junge 
einmal aus voller Kehle und Astrid Lindgren fragte 
ihn, um ihn zu beruhigen »Willst du wissen, was 
Michel aus Lönneberga mal gemacht hat?«. Sein  
Geschrei verstummte, weil er natürlich mehr erfah-
ren wollte – das war die Geburtsstunde für Michel 
aus Lönneberga. 

6

©
 A

st
rid

 L
in

d
gr

en
 C

om
p

an
y



Der erste Roman »Michel in der Suppenschüssel«   
erschien 1963 im schwedischen Original und 1964 
erstmals auf Deutsch im Verlag Friedrich Oetinger. 
Die berühmten Original-Illustrationen stammen 
vom schwedischen Zeichner Björn Berg. 

Astrid Lindgren hatte in einer seiner Zeichnun-
gen »ihren« Michel, so wie sie ihn sich vorstellte, 
entdeckt und bat den Künstler, ihr Manuskript 
zu lesen. Von nun an gab Björn Berg dem Michel       
Gesicht und Gestalt. 
 
Neben den Illustrationen haben auch die Ver-
filmungen mit Jan Ohlsson als Michel die Vorstel-
lungen stark geprägt und zum langanhaltenden 
Erfolg maßgeblich beigetragen. Bis heute sind sie 
regelmäßig im Fernsehen zu sehen. Insgesamt 
sind drei Michel-Romane erschienen, dazu weite-
re Kurzgeschichten und Bilderbücher. 

2021 veröffentlichte Oetinger zusätzlich zu den  
von Björn Berg illustrierten Büchern alle drei  
Michel-Bände mit neuen Illustrationen von  
Astrid Henn. Warmherzig und 
humorvoll inszeniert sie Michels 
Welt und lädt zum Neu- und 
Wiederentdecken der zeitlosen 
Geschichten ein.

So kennen wir Michel:

Was macht die Michel-Geschichten
      bis heute so zeitlos?
Nur wenige AutorInnen erreichen das, was Astrid Lindgren geschafft hat: Geschichten und Figu-
ren zu erfinden, die auch Jahrzehnte nach ihrem Entstehen Kinder wie Erwachsene weltweit be-
geistern. Neben Pippi Langstrumpf ist Michel eine ihrer beliebtesten Figuren. Doch was machen 
die Geschichten um den kleinen Jungen vom Katthult-Hof bis heute so beliebt?

Mit der Figur des Michels schuf Astrid Lindgren eine Kinderbuchfigur mit jeder Menge Unfug im 
Kopf, aber mit einem Herzen aus Gold und viel Einfühlungsvermögen. Hinter seinem Handeln 
steht immer eine gute Absicht. Er tut instinktiv das Richtige, wenn er beispielsweise die Insassen 
aus dem Armenhaus zum Weihnachtsschmaus in den Kattult-Hof holt oder dem Knecht Alfred 
nach einer Blutvergiftung das Leben rettet. Häufig zeigt er sich in seinen Handlungen furcht-
loser als seine erwachsene Umgebung und ist damit eine ideale Identifikationsfigur für Kinder. 
Das einfache, bäuerliche Leben in Michels Geschichten spiegelt zudem eine tiefe Geborgenheit 
wider, in der Kinder sich aufgehoben fühlen. Gleichzeitig ist seine Welt aber kein reines Idyll, so 
ist der Vater-Sohn-Konflikt ein zentrales Element in den Büchern. Wie in allen Büchern Astrid 
Lindgrens liegt auch den Michel-Geschichten eine tiefe Wahrheit und Lebensnähe zugrunde. 
Und obwohl der Humor und die lustigen Ereignisse in den Erzählungen überwiegen, werden 
auch negative Lebenserfahrungen wie Trauer, Armut oder Tod thematisiert. In erster Linie aber 
bereiten Michels Streiche vor allem eines: allergrößtes Lesevergnügen.  
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Band 1: 
    Michel in der 
        Suppenschüssel
An manchen Tagen ist Michel aus Lönneberga 
ganz lieb und artig. An anderen Tagen jedoch 
macht er jede Menge Unfug. Von diesen Tagen 
erzählen die Geschichten von Michel mit den 
blauen Augen und den wolligen blonden Haa-
ren. Wie zum Beispiel von jenem Tag, als 
Michel seinen Kopf in die Suppenschüssel 
steckt.

ENTHÄLT DIE GESCHICHTEN:
Als Michel den Kopf in die Suppenschüssel 
steckte · Als Michel die kleine Ida an der Fahnen-
stange hochzog · Als Michel auf der Festwiese  
von Hultsfred ein lustiges Leben führte
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illustriert von  

Astrid Henn

illustriert von  

Björn Berg



Band 2: 
    Michel muss mehr
        Männchen machen
Michel aus Lönneberga ist ein richtiger Lausejunge! 
Er macht mehr Unfug als alle anderen Kinder auf 
der Welt. Wenn er etwas angestellt hat, schickt 
sein Papa ihn in den Tischlerschuppen. Jedes Mal 
schnitzt Michel sich dort ein lustiges Holzmännchen. 
Mehr als hundert hat er schon und es kommen 
immer wieder neue dazu. Wie zum Beispiel an  
dem Tag, als Michel die Mausefalle ausgerechnet  
so hinstellt, dass sein Papa mit dem großen Zeh 
hineintappt…

ENTHÄLT DIE GESCHICHTEN:
Als Michel Blutklößchenteig über seinen Vater  
ausgoss und sein hundertstes Männchen schnitzte ·
Als Michel sich ein eigenes Pferd anschaffte und 
Frau Petrell und ganz Vimmerby beinahe um den 
Verstand gebracht hätte · Als Michel ‚Das große 
Aufräumen von Katthult‘ veranstaltete und die  
Maduskan in der Wolfsgrube fing.
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illustriert von  

Astrid Henn

illustriert von  

Björn Berg



Band 3: 
    Michel bringt die
        Welt in Ordnung
Michel macht mehr Unfug, als das Jahr Tage hat!  
Den Hühnern gibt er vergorene Kirschen zu essen  
und seine kleine Schwester Ida malt er im Gesicht 
ganz blau an. Doch Michel bringt die Welt auch in 
Ordnung und wird diesmal sogar zum Lebensretter: 
Er bewahrt Knirpsschweinchen davor, als 
Weihnachtsbraten zu enden!

ENTHÄLT DIE GESCHICHTEN:
Als Michel einige geglückte Wahnsinnsgeschäfte  
auf der Auktion auf Backhorva machte · Als Michel 
drei tapfere Versuche machte, Linas Backenzahn zu 
ziehen, und danach Klein-Ida ganz blau anmalte · 
Als Michel den Frosch in den Vesperkorb steckte  
und dann so Fürchterliches anstellte, dass man  
kaum davon reden mag · Einige Teile aus Michels  
Leben, an denen er zum Teil allen möglichen Klein 
unfug machte, zum Teil aber auch gute Sachen ·  
Als auf Katthult die Glaubensbefragung stattfand  
und Michel seinen Vater in der Trissebude einsperrte ·  
Als Michel eine Heldentat vollbrachte, dass ganz  
Lönneberga jubelte und alle seine Streiche verge- 
ben und vergessen wurden.
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illustriert von  

Astrid Henn

illustriert von  

Björn Berg



• Im schwedischen Original heißt Michel 
»Emil«, auf Deutsch wurde der Name ge-
ändert, da es mit »Emil und die Detektive« 
von Erich Kästner bereits eine gleichnamige 
bekannte Kinderbuchfigur gab.

• Bis heute wurde Michel in  
53 Sprachen übersetzt, weltweit 
haben sich die Bücher über  
30 Millionen Mal verkauft.

• Von allen Figuren, die Astrid 
Lindgren ersonnen hat, war Michel 
ihre liebste.

• Viele Kindheitserinnerungen von 
Astrid Lindgrens Vater sind in die 
Michel-Geschichten eingeflossen.

• »Willst du wissen, was Michel aus 
Lönneberga mal gemacht hat?« fragte 
Astrid Lindgren ihren Enkel Karl-Johan um 
ihn zu beruhigen, als er aus voller Kehle 
schrie. Sein Geschrei verstummte, weil er 
natürlich mehr erfahren wollte – das war 
die Geburtsstunde für Michel aus 
Lönneberga.

• Den Ort Lönneberga gibt es 
wirklich, er liegt nicht weit von 
Vimmerby entfernt, wo Astrid 
Lindgren aufgewachsen ist.

• In den Michel-Geschichten ließ Astrid 
Lindgren die Atmosphäre ihrer eigenen 
Kindheit in Vimmerby wiederaufleben.

• Der aus den Verfilmungen bekannte 
Katthult-Hof, Michels Zuhause, heißt 
eigentlich Gibberyds Gård und befindet 
sich in der Nähe von Vimmerby. Der 
echte småländische Bauernhof aus dem 
19. Jahrhundert sieht noch genauso aus 
und kann besichtigt werden.

• Immer wenn Michel Unfug treibt, 

sperrt sein Vater ihn in den Schuppen, 

wo Michel sich die Zeit vertreibt, in-

dem er Holzmännchen schnitzt. Weil 

Michel so ein Lausejunge ist, kommt 

dabei allerhand zusammen – insge-
samt 369 Holzmännchen (übrig geblie-

ben sind allerdings nur 368, eines hat 

Michels Mama in den Johannisbeerbü-

schen vergraben, weil es dem Pastor 

so ähnlich sah).
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Wissenswertes 
       rund um Michel
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Astrid Lindgren

Astrid Lindgren wurde am 14. November 1907 
als Astrid Anna Emilia Ericsson auf dem Hof 
Näs nahe der Kleinstadt Vimmerby in Småland 
geboren. Mit ihren drei Geschwistern Gunnar 
(1906-1974), Stina (1911-2002) und Ingegerd 
(1916-1997) verlebte sie eine glückliche Kind-
heit auf dem Bauernhof ihrer Eltern Hanna und 
Samuel August Ericsson. Nach ihrem Schulab-
schluss 1924 begann sie ein Volontariat bei der 
Tageszeitung „Vimmerby Tidningen“. Während 
dieser Ausbildung wurde sie, 18 Jahre jung 
und unverheiratet, schwanger - zur damaligen 
Zeit ein Skandal. Trotzdem weigerte sie sich, 
den Vater des Kindes, den Chefredakteur der 
Zeitung, zu heiraten, und zog daraufhin nach 
Stockholm. 

Eine Zeit der Einsamkeit brach für sie an. Ihren 
Sohn Lars gebar sie, wie viele Schwedinnen es 
in ähnlicher Situation taten, in einer Kopen-
hagener Klinik, die keine offiziellen Meldungen 
über Geburten weitergab. In den nächsten drei 
Jahren wuchs der Junge in einer dänischen Pfle-
gefamilie auf, während sie selbst eine Ausbil-
dung zur Sekretärin absolvierte. In diesem Beruf 
trat sie 1928 eine Stellung im „Königlichen 
Automobilclub“ an, wo sie ihren zukünftigen 
Ehemann, den späteren Direktor Sture Lind-

Eine Biografie 

gren kennenlernte. Kurz bevor die beiden 1931 
heirateten, holte Astrid Lindgren ihren Sohn 
Lars zu sich nach Stockholm, der zuvor ein Jahr 
bei ihren Eltern in Näs gelebt hatte. Nach der 
Hochzeit zog die kleine Familie in die Vulcanus-
gatan mit Ausblick auf den Vasapark in Stock-
holm. Nach der Geburt ihrer Tochter Karin 1934 
blieb Astrid Lindgren zunächst einige Jahre zu 
Hause, bis sie 1937 als Stenografin eines Krimi-
nologen wieder in das Berufsleben einstieg. Das 
dort erworbene Fachwissen brachte sie später, 
ab 1946, in die drei Detektiv-Romane über 
Kalle Blomquist ein. Astrid Lindgrens erstes 
Buch entstand jedoch schon viel früher. 

Als ihre Tochter Karin 1941 einmal krank zu Bett 
lag, bat sie ihre Mutter, sie solle ihr von „Pippi 
Langstrumpf“ erzählen, einem außergewöhn-
lichen Mädchen, dessen Namen sich Karin 
spontan ausgedacht hatte. Weitere drei Jahre 
sollten vergehen, bis Astrid Lindgren das Manu-
skript zu diesen Geschichten fertiggestellt hatte 
und 1944 dem ersten Verlag, dem Bonniers Ver-
lag, anbot. Prompt kam es zurück. Jahre später 
gab der dafür verantwortliche Verleger zu: „Ich 
hatte selbst kleine Kinder und stellte mir mit 
Entsetzen vor, was passieren würde, wenn sie 
sich dieses Mädchen zum Vorbild nähmen.“ 

Astrid Lindgren (1907 - 2002), 
in Südschweden geboren und 
aufgewachsen, hat so unvergessliche 
Figuren wie Pippi Langstrumpf, Michel 
aus Lönneberga, Ronja Räubertochter 
und viele andere mehr geschaffen. 
Die „wunderbarste Kinderbuchautorin 
aller Zeiten“ (DIE ZEIT) wurde u.a. mit 
dem Friedenspreis des Deutschen 
Buchhandels und dem Alternativen 
Nobelpreis ausgezeichnet.

Foto: © Roine Karlsson
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Die Autorin hatte jedoch ihren Spaß am Schrei-
ben entdeckt und beteiligte sich gleich darauf 
mit ihrem nächsten Buch am Wettbewerb 
des Verlages „Rabén & Sjögren“ und erhielt 
den zweiten Preis. Daraufhin versuchte Astrid 
Lindgren bei diesem Verlag ihr Glück mit Pippi 
Langstrumpf, bekam den ersten Preis eines 
erneut ausgeschriebenen Wettbewerbs und 
erreichte im Nu eine immense Leserschaft. Es 
folgten weitere Preise sowie eine Anstellung 
als Lektorin im Kinderbuchbereich, den sie bis 
1970 leitete. In Deutschland erschien das Buch 
„Pippi Langstrumpf“ erstmals 1949 und bildete 
den Anfang und Durchbruch des Kinderbuch-
programms des Verlags Friedrich Oetinger. 

In den darauffolgenden Jahren entstand eine 
besondere Freundschaft zwischen dem Ver-
legerpaar Friedrich und Heidi Oetinger und 
der Schriftstellerin, die ihre gesamten Werke in 
Deutschland über den Hamburger Verlag ver-
breiten ließ. Dazu gehören Bücher wie die über 
die Kinder aus Bullerbü, Michel und Madita, die 
das idyllische Leben ihrer schwedischen Kind-
heit beschreiben, aber auch Geschichten mit 
gewagten Themen wie Tod und Sterben. „Die 
Brüder Löwenherz“ zum Beispiel lösten nach 
Erscheinen eine große Diskussion über die An-
gemessenheit dieses Themas für Kinderbücher 
aus. Nichtsdestotrotz feierten gerade dieses 
Buch und auch seine Verfilmung besonders bei 
den Kindern große Erfolge. 

Astrid Lindgren hat rund 90 Bücher, Drehbücher 
und Theaterstücke verfasst, die in in rund 100 
Sprachen übersetzt wurden. Längst gehören 
ihre Märchen, Erzählungen, Romane und Bil-
derbücher zu den Klassikern der Kinder- und 
Jugendliteratur. Alle zeugen von dem beson-
deren psychologischen Einfühlungsvermögen 
der Autorin in die Welt eines Kindes und treten 
für positive Werte wie Toleranz und Mitgefühl 
ein. Für ihr Werk erhielt Astrid Lindgren im 
Laufe der Zeit unzählige Preise, unter anderem 
den Alternativen Nobelpreis, den Deutschen 
Jugendbuchpreis (heute: Jugendliteraturpreis), 
den UNESCO Book Award, die Große Gold-
medaille der Schwedischen Akademie und 
den Friedenspreis des Deutschen Buchhandels. 
Darüber hinaus wurde sie, basierend auf einer 
Volksumfrage, von der Tageszeitung Aftonbla-
det zur Schwedin des Jahrhunderts gekürt. 

Neben ihrer Tätigkeit als Autorin und Lektorin 
engagierte sie sich intensiv für die Rechte der 
Kinder, Gewaltlosigkeit und den Tierschutz. So 
schrieb sie über eine neue Steuergesetzgebung 
der Sozialdemokraten als literarischen Protest 
das Märchen „Pomperipossa in Monismanien“. 
Damit trug sie 1976 maßgeblich, nach 40 Jahren 
Macht, zur Abwahl der sozialdemokratischen 
Regierung bei. Auch 1985 führte ihr großer Ein-
satz zum Erfolg: Nach heftigen Debatten wurde 
in Schweden ein neues Tierschutzgesetz ver-
abschiedet. Einen nicht unmaßgeblichen Anteil 
daran hatten die Zeitungsartikel, die sie zusam-
men mit der Tierärztin Kristina Forslund veröf-
fentlichte und die in dem Buch „Meine Kuh will 
auch Spaß haben“ (deutsche Übersetzung bei 
Oetinger 1991) zusammengefasst wurden. Mit 
ihrem Alters- und Abschlusswerk „Ronja Räu-
bertochter“, das 1981 in Schweden erschien, 
beendete Astrid Lindgren ihre aktive Karriere 
als Schriftstellerin. 

Ihren Lebensabend verbrachte sie in ihrer  
Wohnung in der Dalagatan 46 im Vasaviertel  
in Stockholm, wo sie seit 1941 lebte und am  
28. Januar 2002 verstarb. Heute trägt ihr Wohn-
haus das Hinweisschild: Astrid Lindgrens Hem 
1941-2002. 

Mehr über Astrid Lindgren: 
www.astrid-lindgren.de 
Foto: © Saltkråkan_Jacob Forsell
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ASTRID LINDGREN (Autor)
ASTRID HENN (Illustrator)
Michel in der Suppenschüssel
ab 5 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
ASTRID HENN (Illustrator)
Michel aus Lönneberga.  
Alle Abenteuer in einem Band
ab 5 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
ASTRID HENN (Illustrator)
Michel bringt die Welt in Ordnung
ab 5 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
ASTRID HENN (Illustrator)
Michel muss mehr Männchen 
machen
ab 5 Jahren

LIEFERBARE PRODUKTE

NEU
in 2023

NEU
in 2023

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michel aus Lönneberga.  
Wintergeschichten
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michel in der Suppenschüssel
ab 5 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michel bringt die Welt in 
Ordnung
ab 5 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Immer dieser Michel
ab 5 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michel muss mehr Männchen 
machen
ab 5 Jahren

auch als

ebook
auch als

ebook
auch als

ebook

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michel und Klein-Ida aus 
Lönneberga
ab 4 Jahren



15

LIEFERBARE PRODUKTE

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Nur nicht knausern, sagte 
Michel aus Lönneberga
ab 8 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
KATRIN ENGELKING (Illustrator)
Michel aus Lönneberga. 
Wintergeschichten
ab 6 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Die schönsten Geschichten von 
Michel aus Lönneberga
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
ASTRID HENN (Illustrator)
Als Michel eine Heldentat  
vollbrachte
ab 5 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
ASTRID HENN (Illustrator)
Als Michel versuchte,  
Linas Backenzähne zu ziehen
ab 5 Jahren

NEU
in 2023

NEU
in 2023

NEU
in 2023

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michels Unfug Nummer 325
ab 8 Jahren

NEU
in 2023

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Mehr von Michel aus 
Lönneberga
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN 
(Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michel aus Lönneberga
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Als Michel den Kopf  
in die Suppenschüssel steckte
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Als Klein-Ida auch mal Unfug  
machen wollte
ab 6 Jahren

NEU
in 2023



16

LIEFERBARE PRODUKTE

ASTRID LINDGREN (Autor)
ASTRID HENN (Illustrator)
Als Michel sein hundertstes  
Holzmännchen schnitzte
ab 5 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
ASTRID HENN (Illustrator)
Als Michel „Das große Aufräumen 
von Katthult“ veranstaltet
ab 5 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
ASTRID HENN (Illustrator)
Als Michel ein  
„lustiges Leben führte“
ab 5 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
ASTRID HENN (Illustrator)
Als Michel den Kopf in die  
Suppenschüssel steckte
ab 5 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Immer dieser Michel
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michel in der Suppenschüssel
(2 CD)
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michel bringt die Welt in 
Ordnung
(3 CD)
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michel muss mehr Männchen 
machen
(2 CD)
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michel aus Lönneberga
Die große Hörbuchbox
(3 CD)
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Alles von Michel aus Lönneberga
(6 CD)
ab 4 Jahren

Sämtliche CDs  
auch als  

Download und  
Stream 



ASTRID LINDGREN (Autor)
Astrid Lindgren-Helden Becher
mit Michel-Illustration  
im Becherboden
ab 4 Jahren
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LIEFERBARE PRODUKTE

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Als Michel den Kopf in die 
Suppenschüssel steckte
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Der Tag, an dem Michel 
besonders nett sein wollte
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Immer dieser Michel
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michel in der Suppenschüssel
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michel muss mehr Männchen 
machen
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michel bringt die Welt in 
Ordnung
ab 4 Jahren

ASTRID LINDGREN (Autor)
BJÖRN BERG (Illustrator)
Michels schönste Streiche
(3 CD)
ab 4 Jahren

Sämtliche CDs  
auch als  

Download und  
Stream 
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Die Illustrationen stammen von Björn Berg und Astrid Henn.  
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